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Amtliches.
Der Amtsgerichtssekretär Trißler in N e u e n b ü r g

wurdelseinem Ansuchen gemäß an das Amlsgericht in Weins¬
berg versetzt.

Feldberei n igu . n g auf d e r M a r t ri n g A l t e n ft e i g.
Durch Erlaß der K . Zentralstelle sür die Landwirlschast,

Ableitung sür Feldbcreinigung, von , 26 . Januar d . I . , wurde
das Ergebnis der Abftiinmungstagfahrt vom 25 . Oktober
1910 endgültig dahin sestgestellt, daß die Ausführung des
von den Gemeindekollegien in Altensteig beantragten Unter¬
nehmens einer Bereinigung der Gewände : „ Reute , in der
Häsnerhalde, am Gänsberg , Waldwiesen, ob dem Selten¬
graben, Hellesberg, Ziegeläcker , am Viehmarkt , im Weiher,
Schloßberg und Turnerrain * der Markung Aliensteig durch
1 .94 von 146 Stimmen , also durch mehr als die Hälfte
der Beteiligten, auf welche von dem Gesamtgrundsteuerkapital
von 1264 Mk . 31 Pfg . der Betrag von 1076 Mk . 53 Psg.
also mehr als die Hälfte entfällt, beschlossen worden ist,
und die so beschlossene F e I ' d b e r e i n i g u n g geneh m i g t.

Mit dem 15 . Februar wird die Posthilfsteüe in Grö m -
dach , Postbezirk Altensteig, aufgehoben.

Maßregeln zur Bekämpfung der Maul - und
Klauen s e u ch e.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in allen Teilen
des Reichs zum Ausbruch gekommen ist und sich auch in
Württemberg weiter verbreitet, ist Anlaß gegeben , die Orts¬
polizeibehörden und die Viehbesitzcr auf nachstehende Maß¬
nahmen hinzuweisen . Die schneite und sichere Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche ist mir möglich, wenn jeder
Ausbruch der Seuche oder Verdacht eines solchen der Orts-
polizeibehörde sofort nach dem Auftreten der ersten Kcank-
Heilserscheinungen ohne jeden Verzug angezeigt wird . Die
Viehbesitzer und Vorsteher der Wirtschaft, zu welcher die
Tiere gehören , sind zu dieser Anzeige verpflichtet und werden
hiedurch auf diese Verpflichtung mit dem Ansügen hingewiesen,
daß die Unterlassung der Anzeige nicht nur den Entzug der
Entschädigung für die der Seuche zum Opfer gefallenen Tiere,
sondern auch Bestrafung zur Folge har . Dabei wird noch
hervorgehoben , daß nach dem Urteil des Reichsgerichts vom
27 . April 1904 eine wissentliche Verletzung der Anzeigepflicht
nach 8 328 R . - Str . - G . - P . d . h . mir Gefängnis und nicht
bloß mit Geldstrafe zu bestrafen ist . Besonders wird be¬
merkt , daß alle Rindvieh- und Schweine- Transporte , welche
von Händlern und Landwirten aus verseuchten oder von
der Seuche bedrohten Bezirken Angeführt werden , auf die
Dauer von 14 Tagen , gerechnet von dem Tage des Abgangs
aus der verseuchten Gegend , unter polizeiliche Beobachtung
gestellt werden müssen . Die verseuchten Gemeinden werden
jeweils im Sraatsanzeiger bekanntgemachl . Angesichts der
Häufigkeit der Ueberlragung der Seuche durch Personen¬
verkehr empfiehlt es sich sür Landwirte, das Betreten der
Ställe durch Viehhändler zu untersagen.

Wochen-Rundschau.
Tie Etatsbeikatung.

Am Mittwoch der vorigen Woche begann in der
württ . Abgeordnetenkammer die Etatsdebatte , und
ach der nächste Mittwoch kam , war sie immer noch
nicht zn Ende . Es ist natürlich ein Ding der Un¬
möglichkeit , in einer Uebersicht altes das zusam-
menznfassen , was in e.iner solch ungeheuren Rede
müsse vorgebracht wird . Nnr einige wenige Haupt
Momente sollen herausgegriffen werden . D « ist zu
nächst festzustellen , daß die Gehallsvorlage als ge¬
sichert angesehen werden kann . Alle Parteien haben
- ich freundlich dazu geäußert und ihre Notwendig
keit anerkannt , wenn sie auch im einzelnen ver¬
schiedener Meinung sind . Auch darin herrscht so
ziemlich Übereinstimmung , daß die Aufbesserung
bis an die äußerste Grenze dessen geht , was das

Land tragen kann . Damit müssen sich die Beamten,
die sich fleißig mu Ansprüchen in der Oesfentlich-
keit melden , wohl , oder übel abfinden . Es ist auch
nicht mit Unrecht darauf hingewiesen worden , daß die
Aufbesserung vom Iahr -e 1907 schon recht erheblich
gewesen ist , da sie ungefähr 7 Mill . erforderte . Es
war auch berechtigt , darauf hinznweisen , daß die
Vergleiche der Beamtengehälter mit den Gehäl
tern der Privatangestellten keineswegs zu un
gunsten der Staatsbeamten ausfatlen . Allerdings
werden in den priva . en Unternehmungen hier und
da an Personen in leitenden Stellungen hohe Ge¬
hälter bezahlt , aber das sind nur wenige , und die
weit überwiegende Zahl muß sich mit Gehältern
begnügen , die nicht nur keineswegs die Gehälter der
Staatsbeamten übertreffen , sondern hinter ihnen zu
rückbleiben . lind dabei müssen die Privatbeamren
die Annehmlichkeiten und Sicherheiten entbehren,
die den Staatsbeamten . zuteil werden . Was die Ko¬
stendeckung betriff, , jo scheinen die Aussichten 'mi¬
die Einführung einer Slaatslotterie dock nickt so
ungünstig zu sein , wie man anfangs meinte . Aller¬
dings ist man nirgends sür sie eingenommen und
die . . finanzmoralischen " Bedenken , wie es derFinanz-
winister nannte bleiben bestehen . Aber man muß
eben sehen , daß das Geld für die Gebal >saufb ?sss .<
rnng leidlich ziffainmenkommt und die Steuerer-
Höhung ans das unumgänglich notwendige beschränkt
bleib : . Und schließlich sagt inan sich , daß ja doch
so oder so gefpieU wird , und daß es da schon be§ ->
- er fei . das Geld im Inlande zu behal . en . Einiger¬
maßen begierig war man auf die Erörterung über
die Beamti ' nfälle d . b . über Eingriffe in die politische
Betätigung von Beamten , die jungst so viel Staub
aufwirbel : ,' ,, . Aber lange Zeit war davon mit kei
nenn Wor . die R . -de . und erst am Dienstag dieser
Woche brachte der nationalliberale Führer die
Sprache darauf . Aber er tat es , ohne auf die ein
zelnen Fälle einzugehen , und in einer so maßvollen
versöhnlichen Ar - , in einer so sorgfältigen Abwä
gung der Grenzen , dir der politischen Betätigung der
Beamten durch ihre Stellung gezogen sind , daß der
Ministerpräsident , als er »ich anschickte, eine Er¬
klärung des Smatsministennms zn verlesen , die B?
me.rkung machte , man könnte fast meinen , der na
lionalliberale Redner habe schon Kenntnis von der
Rcgienurgserkläruug gehabt . Darin wird erklärt,
daß der politischen Betätigung der Beamten nichts
in den Weg gelegi wird , außer gewissen Schranken,
die sich voir selbst ergeben . Auch der Minister des
Innern erklärte , daß gegen eine vermittelnde und
ausklärende Tätigkeit der Beamten nichts einzuwen
den sei . wohl aber unter Umständen gegen eines
publizistische . Auch Herr v . Piichek stellte fest , daß
in dieser Auffassung zwischen der Regierung und
der na nonallibe raten Partei Uebereinstinunung be
stehe . Wenn nicht noch , ,etwas nachkowmt "

, kann
inan sagen , daß die ganze Affäre der Beamtensälle
ansgegangen ist . wie das Hornberger Schießen . Ge¬
gen die Stellungnahme der Regierung ist ja wenig
einznwenden , und die Fälle , nun die es sich gehan
delt Hai . geben hauptsächlich andere Instanzen an,
denen Ulan anscheinend daraus nicht gern einen
Strick drehen möchte . Biel war in der Debatte von
der Reichsfinanzreform die Rede . Der Ministerprä
sident und der Finanzminister hatten in ihrer ein
leitenden Rede auch der Reichssincinzresorm und
ihrer günstigen Einwirkung auf die Landesfinanzen
gedacht . Bon der einen Seite wurde das als ein nn
zulässiges und unberechtigtes Lob bemängelt , von der
anderen hingegen von den Parteien des schwarz
blaue, » Blocks , wurde es als wohlverdient gepriesen
und unterstrichen . Die einen wie die anderen gingen
in parteipolitischem Eifer zu weit . Die Aeuße
rungeu vom Ministertisch wärest und tollten
in einer allerdings nickt eben glücklichen diploma¬

tischen Einkleidung nichts anderes sein , als die Her¬
vorhebung

' einer rein fmanzwirtschastlichen Tat¬
sache . Wenn eben neue Stenern nicht bewilligt wor¬
den wären , halten die Einzelstaaten durch die Ma
triknlarbeiträge den Bedarf des Reiches decken müs¬
sen , und das hätte die württ . Finanzen in die größte
Unordnung gebracht . Durch die neuen Steuern der
Reichsfinanzrefvrm ist oas vermieden und Württem¬
berg ermöglicht worden , seinen Etat ins Gleichge¬
wicht zu bringen . Das Gels reicht nicht , aber zwi
scheu Steuern und Stenern ist ein Unterschied . Und
wenn auch die württ . Regierung froh ist , einer
Sorge um den eigenen Etat durch die Reichsfinanz¬
reform enthoben zn sein , so wird sie sich doch hü¬
ten , alle die neuen Stenern schön und gut zn finden.
Ministerpräsident v . Weizsäcker hat denn auch einer
Ausbeulnng iw Sinne der schwarzblauen Mehrheit
durch eine entsprechende Interpretation den Boden
entzogen . Einen stark polemischen Charakter bekam
die Debatte durch die Rede des sozialdemokratischen-
Abgeordneten Keil . Er schweifte zugleich über die
Landesglenzen hinaus und zog die preußische Wahl-
rechtsfrage » nd die reichsländische Verfassung in
die Erörterung , was den Ministerpräsidenten auf
den Plan rief zu einer Abwehr , indem er eine-
derartige Einmischung in die inneren Angelegen-
heilen anderer Bundesstaaten als unzulässig bezeich --
nele . Scharfe Vorwürfe erhob Keil ferner gegen
die „württ . Richter wegen verschiedener Urteile in
Streitsachen . Der Prozeß Gramm gab ihn . Gelegen
heit , auch über die Soldaienmißhandlnngen , die sonst
im Reichslage abgewandelt werden , zn sprechen . Der
Instizininister und der Kriegsininister wiesen die er¬
hobenen Borwürfe als durchaus unbegründet zu»
rück . Der Minister des Innern aber drehte den
Spieß uni und polemisierte gegen den Terrorismus
der sozialdemokratischen Gewerkschaften . Er er¬
klärte , daß die Regierung den Arbeitswilligen nach¬
drücklich Schutz gewähren werde , denn es gebe nicht
nur ein Recht , zu streiken , sonder » auch ein Recht,
zn arbeiten . Von großer Wichtigkeit waren die Er¬
klärungen , die Kultininister v . Fleischhauer am Mitt¬
woch über den Modernisteneid und das Verhältnis
des S .aats zn der katholischen Kirche abgab . Den
Staat könne zwar nicht hindern , daß ein solcher
Eid von den katholischen Geistlichen gefordert werde.
Wohl aber sei das bei den staatlich angestellten Geist¬
lichen der Fall . Diesen ist allerdings die Eides
leistiing erlassen morden , aber der Papst hat in
einem Schreiben an den Kardinal Fischer in Köln,
das in diesen Tagen bekannt geworden ist und gro
ßes Aufsehen erregt , deutlich zu erkennen gegeben,
daß er gerade von den staatlich angestellten Geist¬
lichen von den Professoren , in erster Reihe die
Leistung des Modernisteneides erwartet , widrigen
falls sie sich unwürdig und feige Vorkommen sollen.
Der Kultusminister hat nun keinen Zweifel darüber
gelassen daß die ohnelnn schwierige Lage durch die
neueste päpstliche Verfügung erheblich verschärft wor¬
den ist . Die Regierung wird die Rechte des Staats
entschieden wahren und nötigenfalls seine geistlichen
Beamten schützen. Zur Zeit schweben Verhandlungen:
mit dem Bischof , uni festznstellen , in welchen »Aren
zen der Bischof von den päpstlichen Ermächtigungen
Gebrauch machen wird . Im übr -igen erklärte der
Knltusininister . daß die neuerliche Entwicklung der
kalholischen Kirche die Gegensätze verschärfe und auf
eine klare Auseinandersetzung dränge . Die bisherige
Verquickung von Staat und Kirche ist in der Tat
von , Nebel.

Abbruch der Kronprinzenreisr.
Der deutsche Kronprinz bricht seine große Reise

in Kalkutta ab und kehrt von dort Heini , ohne Ost-
asten China . Japan , Siam und die amerikam
scher, und niederländischen Kolonien besucht zn



haben . Die Aenderung ist auf einen Bon rag des
Reichskanzlers beim Kaiser ziirückznführen and wird
mit den Gesundheitsverhältnissen in Ostasien be
gründet , wo die Pest von der Mandschurei ans un
heimliche Verbreitung findet . Indessen ivird es ver
mntlich hier ilnd da Leute geben , die noch nach
anderen Gründen forschen . An und für sich ivird
mau gewiß geneigt sein , zu bedauern , daß der Krön
priuz gerade den Teil feines Neiieprvgramms , der
für ihn der nützlichste und wichtigste hätte fein tön
neu , aufgeben muß . Aber das Bedauern wird doch
etwas gemildert , dadurch, daß bisher von der Krön
prinzenreise fast nur über Sport und Lpiel und Jagd
und Schaugepränge berichtet worden ist.

Paul Singer st.
Der Neichstagsabgeorduete Paul Singer , seit

1890 Vorsitzender der sozialdemokratischen Partei
Leitung, ist am Dienstag nach langein Leiden im
68 . Lebensjahre gestorben. Er gehörte dem Reichs
tage seit 1884 an . In der sozialdemokratischen Par
tei spielte er eine große Rolle . Er war neben Be
bei und dein längst verstorbenen Liebknecht ein maß
gebender Führer . Weniger durch seine politische und
agitatorische Bedeutung , als durch sein Orgcmisci
tionsgeschick und seine Geschäftsgewandtheit , die man
besonders auf den sozialdemokratischen Parteitagen,
deren Vorsitz er seit langen Jahren führte , be
wundern konnte . Persönliche , Gegner und Feinde
halte er in der Partei nicht . Er war zwar ein Ra
dikaler , tat aber den Revisionisten nicht weh . Für
die Parteikasse stiftete er große Summen , denn er
war ein reicher Mann . Die Teilhaberschaft an der
Damemnantekfabrik Gebr . Singer die er mir sei
nem Bruder gegründet hatte , hatte ihn , den Sohn
wenig wohlhabender jüdischer Eltern , zum Millio
när gemacht. Die Genossen nahmen ihm das aber
nicht weiter übel.

Würltrmlirrgischer Landtag.
Stuttgart , 8 . Februarl

Der heutige 6 . Tag der Generaldebatte zum
Etat beganu mit einer eineinhalbstündigen Rede
Dr . Lindemanns Soz . , der die zweite Garni
tur der Parteiredner schloß . Er machte es sich zur
Aufgabe , die auf seine Partei gerichteten Angriffe
zurückzuweisen , insbesondere den Vorwurf des Ter¬
rorismus , und sprach sich gegen eine Verstaatlichung
der Stuttgarter Straßenpolizei und für die Erhau
ung des Neckarkanals auch ohne Tchiffalirtsabgaben
aus . Man müsse ernstlich prüfen , ob das Land die
Last der Gehaltsvorlage tragen könne . Dr . Mül
berge r D . P . richtete an die Sozialdemokratie
die Frage , ob sie den Etat wieder ablehnen wolle
und befürwortete die Errichtung der Maschinenbau
fachschule in Eßlingen . Dr . Rübling >B . K . hätte
gern gewußt , wie die Deutsche Partei ihren schütz
zollsreundlichen Standpunkt ' bei dem Wahlbündnis
mit der Bvlkspartei wahrnehmen will und forderte
eine sichere finanzielle Grundlage für die Gehalts
aufbesserung . eine Vereinfachung der Staatsverwal
tnng , die jede Steuererhölmng überflüssig macht,
möglichste Rücksicht auf die mit Verkehrsmitteln nicht
bedachten Gegenden des Landes , Ordnung in der
Staatsschuldentilgung , sowie eine gerechte Reuord
nung des Gemeiudefinanzwesens . Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker bezeichnete die Beziehungen zur
Reichspost als die denkbar besten und äußerte seine
Bedenken gegen die Einführung eines Bestellgeldes.
Bezüglich des Telephvnwesens Hab ? die Reichspost
auf unsere Postverwaltung keinen Druck ansgeübt.
Mit den Anforderungen an die Nebenbahnen gehe
man schon an die äußerste Grenze des möglich
Sobald die Gehaltsvorlage verabschiedet sei , werde
man auf absehbare Feit hinaus Ruhe bekommen
Was die Vereinfachung der Staatsverwaltung be
treffe , so habe die Regierung nicht nur den Vor¬
satz . etwas zustande zu bringen , sondern sie sei
auch entschlossen , mit Energie vorzugehen . lieber
Nach " könne die Vereinfachung- natürlich nicht ins
Leben treten . Minister des Innern v . P i s ch e k be
tonte die Vorteile der Schiffahrtsabgaben und er
klärte , daß sich bei der Stuttgarter Polizei wohl
Mißstände gezeig " haben , daß sie aber nicht io charcik
terisiert werden könnten , wie dies die Abgeordneten
Kraul und Schrewp getan haben . Er habe die Ab
sicht , alle vier Kreisregiernnqen aufzn-
heben. Ans Anwag des Abg . Gröber wurde sv
dann die Writerberatung auf morgen vertagt.

Landesnachrichlrn.
B -nersbronn , 2 . Febr . Am Samstag den 4.

und Sonn ' ag den ä . Februar findet hier der jähr¬
liche Bundeswettlauf des Schwäbischen Schneeschuh
bundes statt . Zum ersten Mal kommt dabei die Mei
sterschaft von Schwaben zum Auftrag die durch Teil
nähme am groß ' n Dauerlauf und großen Sprung

Schwarz Wälder « » nn tagsblatt.
Hügel gewonnen werden kann . Vvn Stuttgart
werden am Sonntag zwei Sonderzüge hieher
abgehen . Der erste , der etwa um halb l> Uhr abgeht
und um 8 Uhr in . Baiersbronn eintrifft , ist be ¬
sonders für Skiläufer vorgesehen , während der zweite
für Zuschauer bestimmte Svnderzug etwa un , halb
7 Uhr abgeht.

js Stuttgart , 8 . Febr , Die V v l k s s ch n l k v m
» ichsion der Zweiten Kammer hat heute eine Sit
zuug abgehalten , in der Abg . Hanser für die Petition
des Allgemeinen Vereins für Ältschrift Württ . Lan¬
desgruppe , behufs amtlicher Einführung der Alt¬
schrift (Antigua , sog . Lateinschrift ! als Referent auf
gestellt wurde,

8 Cannstatt, 8 . Jan . Der Aviatiker Fiedler
hat. gestern wieder auf dem Exerzierplatz mehrere
Flüge , ausgeführt , denen diesmal die Herzöge Al-
brecht und Robert , mehrere Minister und zahlreiche
Offiziere beiwohnten . Die Flüge, rührten bis zu einer
Höhe, vvn 109 Meter und umfaßten mehrere Schlei
fen über dem großen Exerzierplatz . Bei günstigem
Wetter sollen die Flüge in den nächsten Tagen fort¬
gesetzt werden.

Admiral Truppet
Gouverneur des Schutzgebietes von Kiauischou

wird seinen Abschied erbitten.

st Schwieberdingen , OA . Ludwigsburg , 8 . Febr.
Dieser Tage hielt sich hier ein angeblicher Pferde¬
knecht auf , der in etiler Wirtschaft für euren Pferde-
iransport Quartier bestellte , und bei mehreren Leu¬
ten Aufträge auf Lieiernng von Häcksel , Kleie und
Hafer erteilte . Unter Hinterlassung einer Zechfchuld
vmfchwand er dann . Da er das Manöver an an¬
deren Orten wiederholen dürfte , so fei vor ihm
gewarnt,

st CMngen , 8 . Febr . Das bisher au die Reclar-
iverke Aktiengesellschaft in Altbach verpachtete hie¬
sige. Elektrizitätswerk ist vvn den bürgerlichen Kol¬
legien an diese Gesellschaft verknust worden , nin
günstigere Bedingungen für den Strvinbezug durch
die hiesige Industrie zu erzielen,

st Marbach a . R ., 8 , Febr , Ein Wirt in Groß¬
bottwar hat im November v . I , von einer Stuttgar¬
ter Weinhandlung läO Liter neuen Tiroler Weiß¬
wein bezogen , dem er Ui Pfund Zucker in 14 Liter
Wasser zusetzte . Er will nicht gewußt haben , daß
man fremde Weine nicht zuckern darf . Er erhielt
eine Geldstrafe von 1. 0 Mark . Der Wein wird ein¬
gezogen. In der gleichen Weise behandelte ein zwei¬
ter Wirt in Großbottwar seinen Wein und wurde zu
der gleichen Strafe verurteilt.

st Im Walde der Börtlingen ließ Sägewerks-
besitzer Mauz von Bartenbach mehrere starke Lang
Holzstämme aus dem Wald ziehen . Plötzlich kam
ein ca . 24 Meter langer , erstklassiger Langholz
stamm ins Rutsche,! und schoß pfeilschnell mehrere
hundert Meter abwärts , direkt auf den Weiler
Zell zu . und stieß an dem angebau en Geflügelhof
des Bauern Friedrich Geiger auf . Zinn Glück wa
reu keine Menschen unterwegs und auch der Ge
bändeschaden ist nicht erheblich.

st Künzelsau , 8 . Febr . Der seit mehreren Iah
reu in Ingetfingen im Ruhestand lebende Haupt
lehrer Hirsch ist im Bette erstickt anfgefunden
worden . Das Bett brannte noch leicht und Hirsch
wies zahlreiche Brandwunden ans . Der Fall ist noch
nicht ganz geklärt , doch nimmt inan an , daß er
durch seine Gewohnheit , bei Licht im Bette zu lesen
und durch einen dabei entstandenen Unfall ums
Leben gekommen sei.

h Frikdrichshascr », 8 . Febr . Der seinerzeit bei
seiner Anknnst ans Rorschach hier unter dem Ver¬
darb " der Spionage verhaftete und nach Stuttgart
einaelieferte , von da sodann nach Straßburg ver¬
brachte französische Haupt mann Lux soll, wie

nnninehr verlautet , nach Leipzig gebracht werden,
um vor dein Reichsgericht wegen Spionage abge-
nrteitt zu werden . ! (

st Vom Bodensee, 8 . Febr. Eine riesige Zahl
Schlittschuhläufer lockte der gestrige Feiertag nach
dem Untersee . Taufende von Freunden des Eis¬
sports tummelten sich auf der herrlichen Bahn.
Hegne , Allensbach , Markelsingen und Radolfzell wa¬
ren die Ziele , von denen ans die Schlittschuhläufer
der Insel Reichenau auf der ansgesteckten Bahn zu¬
strebten . Der Verkehr auf oer Eisenbahn war so
stark , daß zur Heimbefördernng der Passagiere abends
von Radolfzell aus ein Sonderzug eingelegt werden
mußte . Zwischen Hegne und Allensbach ist auf dem
dort etwas brüchigen Eis ein Her̂ eingebrochen.
Außer dem zur Zeit gerade nicht angenehmen kal¬
ten Bade hat er sich keinen weiteren Schaden zu-
gezvgen.

Nus dem Reiche.
st, Pforzheim , 8 , Febr . Ein hartnäckiger Milch-

fälfcher ist der Milchhündler .Lutz hier : bei dem
in den letzten Tagen d veimal hintereinander zuerst
230 , dann 0,7 und sdcmn 80 Liter Milch beanstandet
und weggenvininen wurden , die bis zu eindrittek ge¬
wässert waren . Darauf spielte Lutz den wilden Mann
und ließ seinen Zorn an seinem . Esel ans . Als
ihm dieser behördlich weggenommen wurde , holte
er ihn nachts heimlich ans dem Städtischen Schlacht¬
hof wieder weg . Dem Schutzmann widersetzke sich
Lutz , sodaß er gefesselt werden mutzte.

st Berlin , 8l . Febr . Rach hier eingetroffenen:
Meldungen ist die Pest entlang dev - Schantung-
eijenbahn ausgetreten und die Personenbeförderung
in zweiter und dritter Klasse zwischen Tsingtau und
Tsinanfu aus Veranlassung der chinesischen und deut¬
schen Behörden eingestellt worden.

st Bremerhaven , 8 . Febr . Wie das Wesersener-
schisf meldet , ist der Oldenburger Schoner
, ,Nikolans" in der Nähe des Feuerschiffes ge¬
funken. Wahrscheinlich ist der Schoner gestern
abend von einem andere » Schiff überrannt wor¬
den . Näheres ist bis jetzt nicht bekannt.

NuslauiMEek
st Haag , 8 . Febr. Wie aus Batavia amtlich

geineldec wird , sind in Manggar auf Biltiton von
der chinesischen Bevölkerung angezettelte Unruhen
ansgebrochen . Zur Wiederherstellung der Ordnung
sind Truppen dorthin entsandt worden.

st Kalkutta , 8 . Febr. Der deutscheKronprinz,
ist heute nachmittag vier Uhr aus der ^Station Hanra
eingel rossen , wo festlicher Empfang stattfand . Un¬
ter Salutschüssen schritt der Kronprinz die vvn eng¬
lischer Infanterie und Eingeborenen - Freiwilligen ge¬
stellten Ehrenkvmpagnien ab und fuhr dann , zur
Rechten des Vizekönigs sitzend , im Wagen nach dem
Palais . Eine große Menschenmenge begrüßte den
Kronprinzen mit Hurrarufen . Vor dein Palais stan¬
den ebenfalls Ehrentruppen . Ans der Freitreppe wa¬
ren zahlreiche Geladene , di ? diplomatischen Vertreter
fremder Nationen sowie Eingeborenen -Fürsten ver¬
sammelt . Der Kronprinz nahm die Vorstellung zahl-
weicher Geladener entgegen . Die deutsche Kolonie
brachte , als der .Kronprinz die Freitreppe Hinauf¬
stieg ( ein dreifaches Hurra ans , woraus er erfreut
dankte . Nach Vorstellung der Damen des Hauses
empfing der Kronprinz den Magistrat von Kalkutta,
der eine Begrüßungsadresse überreichte . Heute abend
findet ein Staatsbankett statt.

st Newport , 8 . Febr . Der bankerotte Weinhünd-
ler Max Huesner ans Traben -Trarbach ist auf Er¬
suchen Den scl'staiids an Bord des Dampfers ^ t ..
Paul verhaftet worden . Seine Verbindlichkeiten sol¬
len eine Million Mark betragen.

* Newhork, 8 . Febr . l 5,00 in e x i ka nti s ch e
Insurgenten rücken gegen Ciudad Jnanrez vor.
Die Bevölkerung floh nach dem gegenüber liegenden
texanischen Orte El Paso . Die Banken brachten ihre
Wembestände in Sicherheit . Die Polizei zündete die
vier .Kilometer vvn der Stadt errichtet ? Pulvernie¬
derlage an , damit sie nicht den Insurgenten in die
Hände falle.

Handel und Verkehr.
- r . Berneck , 3 . Febr . Bei einem am l . d . M .ffabge-

haltenen S u b m is s i o n s st am m h o l z v erk a u f erzielte
die Freiherr ! , von Gültlingen ' sche Gutsherrschaft für ca.
400 Festmeter starkes Nadelholz (Fichten und Tannen)
einen Durchschnittspreis von 123,0 Proz . der 4914er Tax¬
preise. — Bei dem gestrigen Brennholz- und Reisverkauf
wurden folgende Durchschnittserlöse erzielt : für 1 Raum¬
meter Nadelholz- Anbruch, worunter einiges Schindelholz,
8,66 Mk . . (Ausbot 6,40 Mt .) und für 1 Flächenlos Nadel¬
reis geschätzt zu 100 Wellen, 8,85 Mk . (Ausbot 6 Mk .)

Verantwortlicher Redakteur : L. Lank, Altenstetg.
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Dis Stadtflemeinde bringt am
Rinwoch, dm «. Jedrmr isu, , 3 yhr

auf dcm Rathaus wiederholt z« « Ve«p <»^ht« NKr
Geb . 269 , 269b, 269« , 269ä, 269« 30 s 51 qm.

Wohnhaus mit Hofraum , die frühere Kunstmühle,
nebst Scheuer , Stall, Back - und Kellerhaus,

Parz. Nr. 1249 1 a 23 qm. Gemüsegarten
Geb . Nr. 178° 1 » 20 qm . Wohnhaus (Nebengebäude) i

b . Elektrizitätswerk mit ca. 2 Morgen Gras - und
Baumgarten !

Geb . Nr . 178» 2s64qm. Scheuern - Stallaubau daselbst j
„ „ 178b 52 „ Schweinestall daselbst j

Parz . Nr. 1187 21 » 28 qm . Acker im Hessentetch (so - i
weit nicht aufgeforstet) ;

Im
AlteufteigTtadl.
Anschluß an nebige Ver¬

pachtungsverhandlung wird von der
hies . Stadtgemeinde verpachtet jeventl . verkauft:

Parz . R*. 107S/S IS s
97 W . ASsr 1« Schopf.
LSsr« , der sogen . Schul¬
acker.

Den 4 . Febr . 1911.
« tadtfchrrlth -Arnt:

Welker.

K. Forstamt Nagold.

Holz - Mm.

Ein braves Altensteig.

Akäbehen j Schkkiuer-Lchrlillzs-
nicht miler 16 Jahren wird zu bal- , ( fftsllih.
digem Eintritt gesucht für Küche und Aufs Frühjahr kann ein kräftigerHausarbeit (kerne Felder) . Junge , der Gelegenheit hast die8 " erfragen bei der Exp . ds . Bl . Schreinerei gründlich zu erlernen,

Suche für kleine Fabrikanten - oh" ? Lehrgeld eintreten bei
familie auf dem Lande ein gesundes,

"
braves , fleißiges

Mädchen
ivelches Gelegenheit hat, das Kochen
zu erlernen. Näheres bei
Ara« Wötzasr. Mehlhandlg.

Altensteig.

L. Grotzma»«
Bau - und Möbelschreinerei.

Parz . Nr . 1184 39 » 04 qm . Acker und Oede in derj ^ ^ . Aliensteia
hohen Halde (früher Kiru 'sches Feld) ; '

vonn .

' ? Uhr m Rchr?°rf Sm,n5
' M einen jungen Mann mitParz Nr. 1189/1190 59 L88 qm . Acker , Baumackeraus Staatswald Schloßberg : guten Schulzeugnissen aus achtbarerund Oede in Weiheräckern (früher GlkMscr'sches Feld) ; SS Eichen für WagnerLS ' Faurilie Ed bis Frühjahr in meinem

Parz . Nr . 1549 45 a 88 qm . Acker im Gselich deij Rotbuchen und s Linden ;
" "

MarkungSpielberg
Ferner:

zus. etwa 10 Morgen Wiese ' - in Weiherwiesen und
„ „ 10 „ „ „ Scheurenwiksen-

Den 4 . Februar 1911.
Stadtfchrrllheitzenamt:

Welker. !
Altensteig - Ltadt . !

Die Besitzer von Rindvieh und Schweinen werden hiemit darauf!
hingewiesen , daß sie vom Ausbruch der >

Maul- und Klauenseuche
unter ihrem Viehbestand , sowie vomVerdacht eines sülchenohne jedenVerzug der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten haben. Unterlassungder Anzeige hat nicht nur Entziehung der Entschädigung für die
der Seuche zum Opfer gefallenen Tiere, sondern auchBestrafung , evtl.
Gefängnisstrafe zur Folge.

Vgl . oberamtl. Bekanntmachung vom 1 . vs . M >s . — Ges . Nr . 27,Aus den Tannen heutige Nr . — und Anschlag am Ralhause.
Den 4 . Februar 1911.

Etadtichrrtth Amt:
Welker.

Geschäfte eineEmmi
frei . Kost und Wohnung im Hause.
Bedingungen günstig.

W. B« ri, Eiselihavdlung.

aus Hörnle , Schloßberg, Staufen:
ISO Baustangen , LS7 Hag¬
stangen, L74 Hopfenstangen;

aus Staufen und Brand j
Rm : 1 Buchen, 30 Nadelholz¬
prügel, 72 Nadelholzanbruch
Wellen : 3970 Nadelh . gebunden.

Berneck. j

Reisverkauf j
am Mittwoch , den 8 . Febr d . I.
mittags 2 Uhr bei WirtWurster > °roenrrru) er ^ unge sinoer
hier -Nls den gmsherrl . Wal - Lehrstelle be. ,osort,gem Lohn,
düngen Kegelshardt Abt.

Bäckerlehrlings-
Gesuch . !

Ein ordentlicher Junge findet
Wal
Reute

und Tiesenbach:
2S Reifiglose — worunter viele
Stänglein — geschätzt zu 2830
Wellen.

Verloren

Waldverkauf.
Im Auftrag der Frau Magdakene Lutz Witwe in Wart

verkaufe ich am nächsten
Dienstag de« 7. Webroar, riackmütaas3 stffy

im Gafthofi z. „ Hirsch" in Wart deren Waldungen
2 ds 23 a 71 W httNttr MelM
I Iir 83 » 81 l>m schöüer jmger „
wozu Käufer freundlichst einladet

Max Ttern ms Horb.

ging in der Poststraße ein größerer

Geldbetrag.

Näheres in der Redaktion.

Ebhausen.
Ein ordentlicher

findet aufs Frühjahr gute Lehr - >
stelle bei !

Johs . Pfelfle
Sattler - nnd Tapeziermstr.

Zwei tüchtige Arbeiter finden
dauernde und angenehme Stelle bei

6 * . Steinl*
Mech . Möbelschreinerei

Ebhausen.
Daselbst wird ein ordentlicher

Junge
in die Lehre angenommen.

HM - KM
Ein jüngerer Bursche von 15

bis 20 Jahren kann sofort eintreten,
bei wem ? — sagt die Erp . ds . Bl.

Altensteig.

KMgkW.
Wegen Erkrankung meines seit¬

herigen suche ich einen zuverlässigen
Knecht.

Jakob W«rst <r.

Einen
Altensteig.

iDer ehrliche Finder wird gebeten, ' sl - KrljttgK - Kl ? sfitst
! denselben gegen gute Belohnung in , 4,4t ) » » » " « » Lg»
ider Exped . ds . Bl. abzugeben . /

Wolfs¬
hund

Nagold.

sehr wachsam >
Ein ordentlicher Junge findet miss und als Hofhund besonders ge-" - - -

hm im Auftrag abzugeben
Hsirrr. Hentzler

im Heckenhau

LchtliiM8«
Zlltenstcrg.

Wegen Erkrankung meines
, Kindermädchenswirdzu sofortigem

^ Eintritt ein solches gesucht. Dasselbe
Schwarzenbach ^ uß schon in besseren Häusern bei

Kindern gedient haben und nicht
i unter 20 Jahre alt sein.

Lohn S50 —SSO Mark
Ura »» E . lVohldsl-

Elektrizitätswerk.

: Frühjahr gute Lehrstelle . Sonn -
>tags frei . ,
Krot - u . Feiubäckerri Schittkuhelm

Nagold . !
Alten steig . >

Für die rühmlichst bekannteBlau-
benrer Bleiche werden auch in.
diesem Jahre wieder .

Kaufmann.
Altenfterg.

Veltettrmgrn ans
Saat- und
eisekartoffeln

in Empfang genommen bei s nehmen enrgegen
LP. Veeek» Etsenhandlulia. '

SchrkiuermKr. Kalmliach und stich.

werden umer günstigen Bediugungeu angenommen . Gute Aus¬
bildung zugesichert.

Mberwarenfabrik Nutz «L Weitz
G . m . b . H.

Gesuche nimmt entgegen
— —

Geschäftsführer rN « i -er,L ' «r^ er'.

IILKl;? 8lI??N
mit ctsrn Xi-sn^stsnn

_ äiß Ü68t8ü Mä U0d !8KllM6L !(6llli8lKI1!
Sie geben , nur mit Wasser kurze Zeit ge¬
kocht , ebenso kräftige Suppen, wie mit Fleisch¬
brühe hergestellte . Mehr als 30 Sorten wie :
Reis , Riebele , Rumford, Pilz , Kartoffel «sw.Ein Würfel für 2—3 Teller 10 Pfg.Man verlange ausdrücklich M66Is Luppen

es G—

Können 5ie sieb 20 lassen eine5 gesunken unä
woMcstmeckencten Oetränkes bereiten , unä 2war obne

Zusatz ! — äie brauchen sick nämüäi nur ein
10 Pfennig - Paket Xatkremers Hialikaftee ru kauten!
5ie bekommen ibn bei jeäem Kaufmann!
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LsmzLltzjr. MW!
Altenftei g.

Misch eingetrofsen:

empfiehlt in großer Auswahl
und bewährten Fabrikaten:

WW

6, 7 , 9 und 12 mm Caltber
mit Warmant u . MauserverschlußZimmerflinten

MMttlMtrbüMeN 6 und 9 mm Mil gezogenem Lauf

sämtlicher Art in schwacher u . verstärkter Ladung.

V2 Dose V« Dose
Ariine Erbsen 45 . 75
Schnittbohnen — 40 — . 70
Gemüse gemischt — . 60 i . io
Carotten geschält 55 95
Gemischtes Obst — 80
Birnen , weiß — . 60

! Mirabellen — . 60
Tomaten — 50
Champignon — 70 1 .25

bei Abnahme von je 3 Dosen
3 Pfg . billiger

bei

Chr . Burghard jr.

Elektrische Taschenlampen
mit prima Batterien zu Mk —.80 , 1 —, 1 .23 , 1 .30 bis 4,—

Batterie » extra zu 4V , 00 , 80 Pfg.
Neue patentierte Taschenferrerzerrge

mit Benzin - »nd Mcnthol -Zündnng
zu Mk . — .30 , 1.—, 1.75 und 2 00.

Ferner verkaufe bei vorgerückter Jahreszeit

Dnvoser- und Rodelschlitten
um damit zu räumen

z « fetzir Sittiseir pTreifet ».
"
MM

Jakob Luz. Nagold.

Präzifisnsbatterien
besser als das seither Beste

Marke „Wolf " gasdicht und mit
'
liefert an Wiederverkänfer zu Engros-

Centralfeuer
von Mtk. 00 .— au

rauchlosem Pulver
Central und Lefaucheaur

Kaliber 16 und 20

in allen Stärken

JogöAEw rhrs

Jagdpatrone«
Patronenhülsen

Hartschrote
Jagd - und Musketpulver

Pfropfen und ^ >chlußplcittchsn
wischftS-k«

Feinstes GewehrSl
„KlkiiiltöB ; Äklil" Fliutenlansgrschoffe.

Altensteig.

klAMr WkülWlll

. vevtLed -X.

mit

§ ^ t/lK6 § k- ^ o//s

Ä/sss/He von beste»'
M4s ^ reb »Lf « ^ bik/iA §/

// «r-6» t'tt tt//sn
, ivo /rr'c/r/

»v-ttLks „rsn 8r'c/r «« <//e /bk>„/a

Frs« eFF« MSF».

preisen

«pvLioll l-inolöllmuntsr-
lsgZrismsn

Georg Faitzt
Elektrotechniker.

! Szrstsro . „OLrio"
unä LlstLtsr aus « . RsL - I *i» .s , sovio sod . 'vosäLsoL.soL

! IrrLHELlislL ja vorsoftiocksnsr Imvgs Ullä 8türfts.
^uskütirunA von la . lerrarro- , lonplattsn - , ^strivk -, 8teinkolr°

l-vlivetussböllon uns Vksnüvsrltlöilsungyn unter billiAstsr öorsotmuox
vwpftoklt

! LolLLSläEx , öMmtömlM-KMU
^ üktknswig Doltzphon Rr. 9.

6 , 7 und 9 mm von Mk . 3 anRevolver
Prrkilft'wnspiftolrn aller Systeme

Scheibenpistolen

xvASii
jeden

^ Nein
besseres

»Ususmittst

Men
Hetserkeit, Katarrh , Vuschl. iinung,
Influenza od . Krampfhusten re. a ' s

kl'U8idüNl!0N8
Nur echt in P . keien L 10 u . 20 ^
mit dem Namen Varl KlM zu haben
in Alte ^ steig bei : Fr . Bühler jr . ;
in Gbhaufen : Th. Rall ; in
Siurrrrersfeld : I A. Braun u.
Ernst Schaich.

Lagägeräle wier

Altensteig.

und

Dörr -Obst
ww:

Orangen
Citronen
Kranzfeigen
Aprikosen
Darnpsäpsel
Pflmrmen
Zwetschgen
Virrrschnihe
Mischokst

etc . etr.
in vorzüglichen Quali¬
täten empfiehltbilligst

ß . K . MM.
Fritz Bühler jr.

Dank!
l Ich litt schon lange Zeit an
^ Nerven- u . Magenschwäche , Schmer-
'

zen in Brust und Rücken , Beklem-
jMungen, Würge» und Bohren im
j Magen , Appetitlosigkeit , schlechte Ber-
i dauung , Schlaflosigkeit , ONattigkeit
und Schwäche , sodas; ich fast gar
nichr inehr gehen konnte . Durch die
einfachen brieflichen Verordnungen
des Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostra -Aüee 2 , bin ich von meinem
Leiden wieder befreit , wofür ich
Herrn Pfister meinen herzlichen Dank
ausspreche , zumal sich die Heilung
als dauernd erwiesen hat.
Frau A . Rosner in Radolszell

Schwerlstraße Nr . 4.

Lochbüh
I ^ din der W . Nieker 'schen Buch-
! Abhandlung L . Laut , Altensterg.

^ find zu
haben

Kirchliche Nachrichten.
3 . Sonntag »ach Epiphanien.

5 . Febr . Evangelischer Gottesdienst
vorm . 3/j10 Uhr. Kindergottesdienst
um 11 u . 12 Uhr in den Schulen.
Christenlehre ' /,2 Uhr mit den
Töchtern. Bibelstunde 3 Uhr im
Saal . 8 Uhr Gemeinschaftsstunde
im Saal.

Mittwoch, 8 . Februar Bibelstunde
oben um 8 Uhr.

HttUdslsinin
Hundehalsbänder

Hund,Pritschen
Signalpfeifen
Hundekammr

DrissnrhalrbSndrr

Hubertus Samaschr«
ans achtem
Jagdleinen

Ntckfängrr
Hühnerhundschlrngen

Frwflafchen etr.

vvelcke Lcbükcrem ^ 3ie kür
lbre 8cbubc netnnen sollen,
källtlkncn nickit scbrver .wenn
8 >e einmal kiio verwendet
baden . Die riesige Verbrei¬
tung desselben beweist seine
allgemeine Leticbtkeit.

kutMt -öüro
L . S »Usr , r »k« »I»s1»L
Sislliestr . S_ Tel. 1455.

lchtluik
' " äk

" '

>W . Rieker'scheu Bnchhdlg.
L Lank, Altensteig.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , 5 . Febr ., morg . Osts

Uhr Predigt , mktt. 12 Uhr Sonn¬
tagsschule , nachmitt . 2 Uhr Jung¬
srauenverein, abends str8 Uhr
Predigt.

Donnerstag , S. Februar , abends
8 Uhr Gebetstunde.

Am Montag katholischer Gottes
dienst «m ' /IO Uhr.
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